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311. Oktober 2023

Begrüßung

Begrüßung

Einführung in das Thema „Beteiligung in BGS-Projekten“

Beispiele aus der Praxis: Projekt LesSON (Lynn Verheyen – Wuppertalinstitut)

Breakout-Sessions

Zusammenfassung der Breakout-Sessions im Gesamtraum

Verabschiedung

10:00

10:10 – 10:25

10:25 – 10:45

10:45 – 11:45

11:45 – 12:15

12:15

Zeitplan
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Begrüßung

• Jeweils kurzer fachlich Input aus dem BGS-Team (Erkenntnisse aus der BGS-Toolbox)

• Format zum Austausch zwischen den Kommunen, Planungs- und Ingenieurbüros, Wissenschaftler:innen etc.

• Sechs Termine mit jeweils unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten mit Bezug zu BGS

• Diskussion von Herausforderungen, Lösungsansätzen und Umsetzungsbeispielen in der Praxis

• Das Format Netzwerkaustausch soll davon leben, dass Sie sich mit Fragen, Beispielen, Projekten etc. einbringen 
und auch gegenseitig über Entwicklungen informieren! 

Was ist der Netzwerkaustausch?



46
Kommunale
Verwaltung

17
Planungsbüro/
Ingenieursbüro

13
Wissenschaftliche

Einrichtung

In welchem Bereich sind Sie tätig?

7
Kommunales
Unternehmen

4
Bundes- oder

Landeseinrichtung

9
Sonstiges

Begrüßung
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Keine

Kenntnisse

38
Grundlegende 

Kenntnisse

7
Umfassende 
Kenntnisse

Begrüßung

Wie bewerten Sie Ihre Kenntnisse zum Thema „Beteiligung von Bürger:innen“?

21
Gute

Kenntnisse

28
Wenige

Kenntnisse



Begrüßung

Mit welcher Art der Beteiligung haben Sie Erfahrungen?

Analoger Beteiligung Digitaler Beteiligung Hybrider Beteiligung

62 33 21

Mit keiner der Arten: 27



0
Gar nicht wichtig

14
Neutral

37
Sehr wichtig

Begrüßung

Wie wichtig ist Ihnen die Beteiligung von Bürger:innen in BGS-Projekten?

45
Wichtig

0
Weniger wichtig



Welche sind Ihre Erfahrungen mit der Beteiligung von Bürger:innen?

„Interesse [der Bevölkerung] besteht nur bedingt. Die Betroffenheit ist hier wichtig.“

„Wichtig war es die Ansätze und Hintergründe bei Kritik und Angst anzuhören und fachlich basiert zu antworten. […] Die 
Herausforderung ist es, alle Bedenken ernst zu nehmen und konstruktiv zu bleiben.“

„Sehr positive Erfahrung mit Moderation durch Journalist:innen. Ohne die Moderation wäre der Dialog nicht möglich 
gewesen. Planerkollegen sind dabei mit einer unverständlichen Fachsprache mit ihrer Kommunikation gescheitert.“

„Der Rahmen der Beteiligung muss klar definiert sein und es muss klar werden, dass Beteiligung nicht heißt, die Arbeit 
von Fachleuten zu ersetzen.“

„Besondere Herausforderung ist die Sensibilisierung der Bevölkerung für die Notwendigkeit von Klimaanpassung, die 
Vereinbarkeit von Nutzungen (Radwege oder Parkplätze) und den notwendigen Flächen für Versickerung etc.“

Einführung ins Thema „Beteiligung von Bürger:innen“
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Einführung ins Thema „Beteiligung von Bürger:innen“

BETEILIGUNG VON BÜRGER:INNEN

Analoger 
Beteiligung

Digital Beteiligung Hybrid Beteiligung

Stadtteilspaziergang
Versammlungen
Workshops
Interviews,
Flyer
etc.

Online-Befragungen
Diskussionsforen
Newsletter
Mitmachkarten
etc.

Kombination analoger und 
digitaler Formate
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formell
gesetzlich vorgeschrieben

Raumordnungsverfahren
Bauleitplanung
Planfeststellung
Genehmigungsverfahren
etc.

informell
freiwilliges Angebot

bei Wunsch

BETEILIGUNG VON BÜRGER:INNEN

Einführung ins Thema „Beteiligung von Bürger:innen“

→ Bürger:innen sind die Expert:innen für ihren Straßenraum!
→ Bürger:innen müssen/dürfen mit den Planungslösungen ständig leben!
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formell
gesetzlich vorgeschrieben

BETEILIGUNG VON BÜRGER:INNEN

informell
freiwilliges Angebot

flexibel
kreativ

vielfältig
multimedial

analog
digital
hybrid

Einführung ins Thema „Beteiligung von Bürger:innen“
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Warum wollen wir insbesondere bei BGS-
Projekten freiwillig Beteiligung anbieten?

Städte werden für Menschen geplant!
Daher möchten wir ihre Interessen, Belange und Kritiken 
anhören, diskutieren und mitdenken.
Auch bei BGS-Projekten stoßen insbesondere durch die 
diversen Flächenansprüche im Straßenraum und die 
multifunktionalen Nutzungen der Flächen verschiedene 
Interessen aufeinander.

Interessenlagen sind heterogen!

Einführung ins Thema „Beteiligung von Bürger:innen“
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Einführung ins Thema „Beteiligung von Bürger:innen“

Prozessphasen und
Zielgruppen der Beteiligung

Anwohner:innen

Nutzer:innen

Interessenvertretungen/
Stakeholder

Politik

Fachämter/Verwaltung
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Inklusive Begegnungsräume

Barrierefreiheit

Nachhaltige Mobilität

Kulturelle Interessen

Bedarfe diverser Altersgruppen

Subjektive Sicherheit

Nutzung des Raumes

Biologische Vielfalt

… etc.

Wir müssen
vieles mitdenken…

Einführung ins Thema „Beteiligung von Bürger:innen“
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Was kann Beteiligung im Projekt leisten?

gegenseitiges Verständnis 
erhöhen

Ergebnisse Verbessern:
Lokale Expert:innen aktivieren, 
Alltagswissen einbeziehen

Konflikte sichtbar
machen

Akzeptanz für das Projekt 
erhöhen

Fehlplanungen
vermeiden

Engagement
fördern

Einführung ins Thema „Beteiligung von Bürger:innen“
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Einführung ins Thema „Beteiligung von Bürger:innen“

Stufen der 
Beteiligung

keine 
Beteiligung

• Stufen der Partizipation nach Beteiligungsumfang

• Informieren ≠ volle Beteiligung

• Fremdbestimmung und Manipulation sind keine 
Formen der Beteiligungen.

Partizipationsleiter (Sherry Arnstein, 1969)

Quelle: https://education21.ch/de/mitwirkung
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Wichtig ist es:

Ziel der Beteiligung klar definieren und Mitwirkungsmöglichkeiten und Grenzen  deutlich 
kommunizieren.
Wer entscheidet? Was passiert mit den Ergebnissen der Beteiligung? Welche Transparenz? 

Die Beteiligten sollen frei Meinung, Ideen, Interessen und Kritiken äußern können.

Die richtige Stufe der Beteiligung jeweils an der passenden Stelle im Projekt nutzen! 

→ In der Vorbereitung von Beteiligungsprozessen den Rahmen abstecken!
→ Was kann ich leisten? Was kann ich finanzieren? 

Einführung ins Thema „Beteiligung von Bürger:innen“
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Wegweiser breite Beteiligung
Argumente, Methoden, Praxisbeispiele

https://www.bertelsmann-
stiftung.de/fileadmin/files/Projekte/Vielfaeltige_De
mokratie_gestalten/Wegweiser_breite_Beteiligung_
FINAL.pdf

Einführung ins Thema „Beteiligung von Bürger:innen“
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Wegweiser breite Beteiligung
Argumente, Methoden, Praxisbeispiele

https://www.bertelsmann-
stiftung.de/fileadmin/files/Projekte/Vielfaeltige_De
mokratie_gestalten/Wegweiser_breite_Beteiligung_
FINAL.pdf

Einführung ins Thema „Beteiligung von Bürger:innen“
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Einführung ins Thema „Beteiligung von Bürger:innen“

61

44

23

23

20

20

21

7

0 10 20 30 40 50 60 70

Interessenskonflikte und destruktive Diskussionen bei Veranstaltungen

Soziale Selektivität bei Teilnehmer:innen (Beschränkte Erreichbarkeit gewisser
Gruppen)

Mangel and finanziellen oder personellen Ressourcen

Externe Kommunikation und Abgrenzung der Mitwirkungsmöglichkeiten

Allgemeine Skepsis gegenüber Beteiligung von Bürger:innen

Auswahl eines geeigneten Beteiligungsformates

Zeitmangel als Teilnahmebarriere

Fehlende Kenntnisse zur Umsetzung digitaler, analoger oder hybrider Formate

TN



Welche weiteren Faktoren stellen eine Herausforderung dar?

Abschätzung der TN-Zahl und
daher Raumplanung

Transparenz der
Auswertung

Maß an Vorplanung Geringer Mitwirkungsspielraum

Mangelnde Fachkenntnisse
der Bürger:innen

Zeitplan – zu lange Pause zwischen 
Beteiligung und Start des Projektes

Integration der Beteiligung in den 
komplexen Projektzeitplan

Kommunikation der Relevanz und 
Dringlichkeit

Erwartungshaltung der Bürger:innen

Einführung ins Thema „Beteiligung von Bürger:innen“
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Einführung ins Thema „Beteiligung von Bürger:innen“

Wir möchten uns mit Ihnen austauschen:

Wie kann Beteiligung in BGS-Projekten umgesetzt werden?

Welches sind Hürden und mögliche Lösungsansätze?

Wie kann Beteiligung in den Planungsprozess integriert werden?

Welche Beispielprojekte gibt es?

Was muss ich beachten bei der Beteiligung?
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Ablauf der Breakout-Sessions:

Breakout-Sessions

Zeitrahmen

55 min

Diskussion und Fragen

Stellen Sie Ihre Fragen 
und diskutieren Sie 

miteinander!
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Session 1

Breakout-Sessions

Session 2 Session 3

Beteiligung im Überblick

• Brauche ich Beteiligung?
• Welche Formate gibt es?
• Welche Formate sind wann 

geeignet?
• Wie plane ich meine Veranstaltung -

digital, analog oder hybrid?
• Wie viele Verfahren sind nötig?
• Wer führt das Verfahren durch?

Hürden und mögliche Lösungen

• Welche Themen lösen häufig 
Konflikte aus?

• Wie gelingt ein konstruktives 
Verfahren?

• Wie geht man mit 
Interessenkonflikten um?

• Welche Kommunikations- und 
Mediationsweisen gibt es?

Beteiligung im Planungsprozess

• An welchen Stellen im 
Planungsprozess ist Information und 
Beteiligung wichtig?

• Welche Schritte geht man im 
Planungsprozess?

• An welcher Stelle macht die 
Beteiligung Sinn?

• Was muss im Vorhinein und 
Nachhinein bedacht werden?

Nadine Meiser (HCU), Lynn Verheyen
(Wuppertalinstitut)

Kirya Heinemann (HCU),
Dr. Elke Kruse (Stadt Lübeck)

Sven Hübner (bgmr),
Dr. Carlo Becker (bgmr)
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Zusammenfassung der Breakout-Sessions im Gesamtraum

Session 1 Session 2 Session 3

Beteiligung im Überblick Hürden und mögliche Lösungen Beteiligung im Planungsprozess

Nadine Meiser (HCU), Lynn Verheyen
(Wuppertalinstitut)

Kirya Heinemann (HCU),
Elke Kruse (Stadt Lübeck)

Sven Hübner (bgmr), Dr. Carlo Becker (bgmr)



Zusammenfassung der Breakout-Sessions im Gesamtraum: Session 1

Session 1 Session 2 Session 3

Beteiligung im Überblick Hürden und mögliche Lösungen Beteiligung im Planungsprozess

Nadine Meiser (HCU), Lynn Verheyen
(Wuppertalinstitut)

Kirya Heinemann (HCU),
Elke Kruse (Stadt Lübeck)

Sven Hübner (bgmr), Dr. Carlo Becker (bgmr)



Zusammenfassung der Breakout-Sessions im Gesamtraum: Session 1

(Bessere Qualität und 
Lesbarkeit: Siehe PDF!)



Zusammenfassung der Breakout-Sessions im Gesamtraum: Session 1

Session 1 Session 2 Session 3

Beteiligung im Überblick Hürden und mögliche Lösungen Beteiligung im Planungsprozess

Nadine Meiser (HCU), Lynn Verheyen
(Wuppertalinstitut)

Kirya Heinemann (HCU),
Elke Kruse (Stadt Lübeck)

Sven Hübner (bgmr), Dr. Carlo Becker (bgmr)
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Zusammenfassung der Breakout-Sessions im Gesamtraum: Session 2

(Bessere Qualität und 
Lesbarkeit: Siehe PDF!)
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Zusammenfassung der Breakout-Sessions im Gesamtraum: Session 2

(Bessere Qualität und 
Lesbarkeit: Siehe PDF!)



Zusammenfassung der Breakout-Sessions im Gesamtraum: Session 1

Session 1 Session 2 Session 3

Beteiligung im Überblick Hürden und mögliche Lösungen Beteiligung im Planungsprozess

Nadine Meiser (HCU), Lynn Verheyen
(Wuppertalinstitut)

Kirya Heinemann (HCU),
Elke Kruse (Stadt Lübeck)

Sven Hübner (bgmr), Dr. Carlo Becker (bgmr)
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Zusammenfassung der Breakout-Sessions im Gesamtraum: Session 3

(Bessere Qualität und 
Lesbarkeit: Siehe PDF!)
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Hinweise für kommende Veranstaltungen

- Klimafolgenanpassung im Prozess der Straßenplanung – derzeitige Praxis und notwendige Änderungen

- Flächengewinn für BGS-Elemente

heute Beteiligung von Bürger:innen

Änderung folgt in Kürze Baumrigolen in der Praxis

20. März 2024 Themenwahl durch Netzwerk

15. Mai 2024 Finanzierung und Unterhaltung von BGS-Elementen

Termine Netzwerkaustausch
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https://cloud.hcu-hamburg.de/nextcloud/apps/forms/s/rpHfgkM3Kogrk4Wnn895gBc7

Nennen Sie uns weitere Themen unter

Ihre Themen

Hinweise für kommende Veranstaltungen

Flächengewinn für
BGS-Elemente

Leitungen – Abstände, 
Umgang, Lösungen

Dimensionierung BGS

Praxisbeispiele

Baumrigolen

Bestandsbäume – Stadtbäume

Baumrigolen – Planung, Umsetzung, 
technische Gestaltung

Streusalz und Schmutzfracht

Bewässerungssysteme und Nutzung 
von Regenwasser 

Praxisbeispiele

Finanzierung und Unterhaltung

Zuständigkeiten – Interdisziplinäres 
Arbeiten im Amt, Regelungen

Förderungs- und 
Finanzierungsmöglichkeiten

Sonstiges

Biodiversität und Pflanzen

Regelwerke – Grundlagen und 
Anpassung

Klimawandel und BGS

Akzeptanz von BGS –
Öffentlichkeitsarbeit mit 
Bürger:innen

Akzeptanz von BGS – Politik und 
Verwaltung

https://cloud.hcu-hamburg.de/nextcloud/apps/forms/s/rpHfgkM3Kogrk4Wnn895gBc7
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https://cloud.hcu-hamburg.de/nextcloud/apps/forms/s/rpHfgkM3Kogrk4Wnn895gBc7

Nennen Sie uns weitere Themen unter

Ihre Themen

Hinweise für kommende Veranstaltungen

Flächengewinn für
BGS-Elemente

17.05.2023:
Flächengewinn für BGS 
Elemente

Baumrigolen

Termin folgt in Kürze:
Baumrigolen in der Praxis

Finanzierung und Unterhaltung

15.05.2024:
Finanzierung und Unterhaltung von 
BGS-Elementen

Sonstiges

Biodiversität und Pflanzen

Regelwerke – Grundlagen und 
Anpassung

Klimawandel und BGS

Akzeptanz von BGS –
Öffentlichkeitsarbeit mit 
Bürger:innen

Akzeptanz von BGS – Politik und 
Verwaltung

https://cloud.hcu-hamburg.de/nextcloud/apps/forms/s/rpHfgkM3Kogrk4Wnn895gBc7





